
Bundessozialgerichl

40 RV 859/62

Verkündet am
24„ August 1965

Regierungssekrc—
tär,
Schriftführer

Im Namen des Volkes

In den1Rechfs■re“

Beklagter und Revisionskläger,

g e g e n

Kläger—und Revisionsbeklagter,

Prozeßbevollmächtigte:

hat der 40‚ Senat des Bundessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom_24. August 4965

durch ' ‘
Senatspräsident ' Dr. T e s m e r

_
‘ — Vorsitzender —

Bundesrichter ' Dr„ S t r a u B

und Bundesrichter ' Dr. B'r' c k e,o

Bundessozialrichter Dr. L a u b e

und Bundessozialrichter N 6 l l e

für Recht erkannt:

I'

Auf die Revisibn des Beklagten wird das Urteil

des Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen
vöm 19„ Juli 1962 aufgehoben und die Sache zur

erneuten Entscheidung an dieäes Gericht zurück—

verwiesen°

Die Entscheidung über die Kosten bleibt dem ab—

schließenden Urteil vorbehalten.
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äniads

Das Versorgungsamt bewilligto
durch

Bescheid vom 22 Januar 1957

für verschiedene Gesundheitsstörungen (Versteifung des rechten

Kniegelenks in Streckstellung, Narben am rechten Knie und Ober—

schenkel, geringe Bewegungseinschränkung im rechten Fußgelenk,

Gefühlsstörungen am rechten Unterschenkel und Fuß, Narben am Ge-

säß, im Rücken, auf dem rechten Handrücken und rechten Daumen,

Granatsplitter in den Weichteilcn der rechten Hand, Narben über

der Kopfmitte, kleiner Granatsplitter in der Kopfschwarte über

dem rechten Scheitelbein) Rente nach einer Minderung der Erwerbs—

fähigkeit (MdB) um40 v;H„ Mit der Klage begehrte der Kläger
darüber hinaus die Gewährung einer Rente nach einer MdB um 50

v„H°, wobei er vor allem geltend machte, daß eine bei ihm be—

stehende Hüftgelenkerkrankung bei der Bewertung der MdB zu be—

rücksichtigen Sei° Der vom Sozialgericht (SG) gehörte ärztliche

Sachverständige, Drollllll, stellte in seinem Gutachten vom
a@aaäßpi 4958 fest, daß eine Erkrankung der linken Hüfte im Sin—

ne einer Perthcs'schen Erkfankung bestehe, die der Kläger in der

Jugend durchgemacht habe, daß das Hüftleiden jedoch nicht auf

wehrdienstliche Einflüsse zurückzuführen sei, Wegen der beson—

ders ungünstigen Auswirkungcn dieser Erkrankung auf die anerkann—

ten Schädigungsfolgen erscheine aber die Bemessung der schädi—

gungsbedingten MdB mit insgesamt 50 V„H„ gerechtfertigt, Dement—

sprechend hat das SG Düsseldorf durch Urteil vom 28° April 1959

;den Beklagten zur Zahlung einer Rente in dieser Höhe verurteilt°

Das Landessozialgericht (LSG) hat nach Einholung eines Gutach—

tens dcs Direktors der Orthopädischen Klinik der Universitat

_, Professor Dr _, vom '7 Oktober 4960 die Beru—
fung des Beklagten durch Urteil vom 49, Juli 1962 zurückgewiesen

und die Revision zugelassen° Es hat ausgeführt, bei der Bewer—

tung der MdB für die Schädigungsfolgen seien auch die Gesund—

heitsstörungen zu berücksichtigen, die zur Zeit der Schädigung

unabhängig von Einwirkungen des Wehrdienstes bestanden haben,

Als eine solche ”Vorschädigung” sei die Perthes'schc Erkrankung
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‚anzusehen, Sie wirke sich nach den Gutachten von Dr.{lllll

und Prof. Dr., _ in ihrem jetzigen Umfange beson—

ders ungünstig auf die anerkannten Schädigungsfolgen, ins—

besondere auf die rechtsseitige Versteifüng des Kniegelenks

in Streckstellung aus° Zwar betrage die MdB für_die Perthes'-

sche Erkrankung und die anerkannten Sehädigungsfolgen je
40 v.H„; jedoeh würden durch jene Erkrankung die durch die

wehrdienstbedingte Schädigung verursachten Funktionsausfälle

bes>nders ungünstig beeinflußt, weshalb es nach den Feststel—

lungen der genannten Sachverständigen nicht allein auf die

formale Bevertung, sondern auf die tatsächlich vorhandene,

besonders ungünstige gegenseitige Beeinflussung der Schädi—

gungsfolgen und der Vorschädigung ankommea Unter Berücksich—

tigung der im Falle einer Vorschädigung anzuwendenden soge—

nannten Lohmüllerschen Formel betragesomit im Hinblick auf

den jetzigen Gesundheitszustand des Klägers die MdE 50 v. H

Unerheblieh sei, daß die Perthes' sche Erkrankung im Zeitpunkt

der Schadigung sich subjektiv noch nicht bemerkbar gemacht

und unter Verwertung der Ausführungen des Prof° Dr‚lllllll

I'll. damals nur eine MdE von etwa 45 v‚H„ bedingt habe; denn

auf diesen Zeitpunkt komme es jedenfalls dann nicht an, wenn

schon im Zeitpunkt der wehrdienstbedingten Schädigung eine

ihrer Natur nach zur Progredienz neigende Vorschädigung vor—

‘gelegen und damit schon in diesem Zeitpunkt festgestanden

habe, daß die Erkrankung in der Zukunft zu einer zusätzli—

\hen Beei.nträehtigung führen werde° Bei der Perthes'schen

Erkrankung sei dies nach den Darlegungcn des Prof DI‘ I'll!

_ aber der Fall

Der Beklagte hat gegen das amw■wwßeptember 4962 zugestellte

Urteil mit Schriftsatz vom 26„ September 4962, beim Bundes—

sozialgoricht (BSG) eingegangen am 28° September 4962, Revi—

sion eingelegt° Er beantragt,

unter Aufhebung der Urteile des Landes—

sozialgerichts vom 490 Juli 4962 und des

Sozialgerichts vom 28° April 4959 die Klage

abzuweisen,
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hilfsweise,

die Sache zur erneuten Entscheidung an das

Landessozialgericht zurückzuverweisen„

In der Revisionsbegründung vom 24° Oktober 4962, die am 260 Ok—

tober 4962 beim BSG eingegangen ist, rügt der Beklagte die unrich—

tige Anwendung der 55 4, 50 des Bundesversorgungsgesetzes (BVG)

und eine Verletzung des % 428 des Sozialgerichtsgcsetzes (SGG)„

Er trägt vor, das LSG habe bei der Bemessung der MdE zu Unrecht

die Folgen der in der Jugend durchgemachten Perthes'schen Erkran—

kung berücksichtigt° Zunächst müsse geprüft werden, ob hinsicht—

lich der Perthes'schen Erkrankung ein Vorschaden oder Nachscha-

den vorgelegen habe° Handelte es sieh um einen NaChschaden, so
wäre er nach der Rechtsprechung des BSG (vgl° Urteile des 7° Se—

nats vom 29° Mai 4962 — 7 RV 54/60 — BSG 47, 99 und des 44° Seiät“

nats vom 49° Juni 4962 — 44 BV 4488/60 — BSG 47, 444 ff) bei

der Bewertung der durch die Schädigungsfolgen bedingten MdB

außer Betracht zu lassen° Die Frage, ob ein Vorschaden oder Nach—

schaden vorliege, sei nach dem Urteil des 440 Senats des BSG ent—

gegen der Auffassung des LSG nach den Verhältnissen im Zeitpunkt

der Schädigung zu beurteilen, und zwar auch dann, wenn eine hatur—

gemäß zu
fortschréitender Verschlimmerung neigende Erkrankung

bestehe° Die durch die Perthes‘sche Erkrankung bedingte MdE von

nunmehr 40 VOH° hätte bei der Bemessung der schädigungsbedingten

MdE sonach nur berücksichtigt werden können, wenn dieser Zustand

auch schon bei Eintritt der Schädigungen durch den wehrdienst

bestanden hätteo Damals habe die MdB für die Perthes'sche Er—

krankung, wie vom LSG unterstellt, nur etwa 45 VOH„ betragen°

Eine wesentliche Verschlimmerung der anlagebedingten Erkrankung

sei erst nach der Schädigung und unabhängig von dieser eingetre—

ten° Nach den ärztlichen Gutachten und den Bekundungen des Klä—

gors sei für die Perthes'sche Erkrankung im Zeitpunkt der Schä—

digung nicht einmal eine MdB um 45 VQH° anzunehmen, weil nach

den Ausführungen der Gutachter die Erscheinungen dieser Krank—

heit dem Kläger damals gar nicht bekannt und bewußt gewesen sind,

Mindestens sei er bis zu den Kriegsverletzungen in den Jahren
4945 und 4944 durch Folgen dieser Erkrankung nicht beeinträchtigt

gewesen° Habe aber im Zeitpunkt der Verwundungen weder objektiv
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noch subjektiv eine auf die Perthes‘sche Erkrankung zu—

rückzuführende MdB vorgelegen‚ so könne von einer Ver—

sehädigung keine Rede sein, wie sich aus den Sätzen 2

und 5 der Verwaltungsvorschriften (VV) zu 5 50 BVG erge—
be, wonach eine "weitere" MdE eingetreten sein und die

Erwerbsfähigkeit vor und nach Eintritt der Schädigung

verglichen werden müsse° Im vorliegenden Falle habe vor

der Veruundung noch keine MdB vorgelegen° Wenn nachher

auch die Perthes'sche Erkrankung zu einer Beeinträchtie

gung der Erwerbsfähigkeit geführt habe, so könne diese

nach der Rechtsprechung des BSG bei der Bemessung_der MdB

für die Schädigungsfolgen nicht berücksichtigt werden„
Sonst käme es zu einer mittelbaren Anerkennung von Fol—

gen einer nicht auf den Wehrdienst zurückzuführenden Ge—

sundheitsschädigung und zur Gleichstellung mit einem Be—

schädigten, bei dem die Perthes‘sche Erkrankung durch den

Wehrdienst eine Verschlimmerung erfahren hätte° Zur Rüge

der Verletzung des 5 428 SGG führt der Beklagte aus, die

auf Ausführungen des Prof., Dr.. _ gestützte An—

nahme, daß die Perthes'sche Erkrankung zur Zeit der im

Wehrdienst erlittenen Schädigung eine MdB von 45 v„H° be—

dingt habe, sei weder aus dem Gutachten des genannten

Arztes oder seines Stellvertreters noch aus anderen Unter—

lagen zu entnehmen°

Der Kläger beantragt,

die Revision des Beklagten als unbegründet

zurückzuweisen°

Er hält die Revision im Hinblick auf das Urteil des 440 Se-

nats des BSG vom 49° Juni 4962 nicht für begründet und das

Urteil des LSG im Ergebnis für zutreffend°

Die durch Zulassung nach S 462 Abs„ 4 Nr° 4 SGG statthafte

Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und begründet

werden und daher zulässig (55 464, 466 SGG)° Sie ist auch
sachlich begründet°
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Die Beteiligten streiten darüber, ob die war für die im Bescheid
vom 22° Januar 4957 festgestellten Schädigungsfolgen höher zu be—

messen ist° Das LSG hat diese Frage bejaht° Es hat eine "Vorschä—

digung“ in der Perthes‘schcn Erkrankung gesehen, die sich nach

den ärztlichen Gutachten von Dr, _ und Prof, Dr° _

in ihrem jetzigen Umfang besonders ungünstig auf die anerkannten

Schädigungsfolgcn, insbesondere auf die rechtsseitige Versteifung

des Kniegelenks in Streckstellung, auswirke und wegen ihres be—

sonders ungünstigen Einflusses auf die Eunktionausfälle infolge

der durch den Wehrdienst verursachten Schädigung bei der Bemes—

sung dcr HdE berücksichtigt werden müsse" Seiner Auffassung nach '
ist die Höherbewertung der MdE unbeschadet des Umstandes möglich,

daß die Pcrthes'sehe Erkrankung im Zeitpunkt der Schädigung sub—

jektiv noch nicht in Erscheinung getreten sei und damals nur eine

MdB von etwa 45 V,H° bedingt hat, weil es jedenfalls dann nicht

auf den Zeitpunkt der Schädigung durch den Wehrdienst ankomme,

wenn schon zu dieser Zeit eine ihrer Natur nach zur Progredienz

neigende Vorschädigung vorgelegcn und damit bereits damals fest—

gestanden habe, daß die Perthes'sche Erkrankung in Zukunft zu
einer zusätzlichen Beeinträchtigung führen werdeo Mit diesen Er—

wägungen hat das LSG aber die Voraussetzungen verkannt, unter de—

nen bei der Bemessung der MdB nach 5 50 BVG nicht wehrdienstbe—

dingte gesundheitliche Schädigungen als Vorschädcn berücksichtigt

werden können„

Wie bereits der 44° Senat des BSGin seinen Urteilen vom 49° Juni
4962 (BSG 47, 444 ff) und vom 25° Juni 4963 (BSG in SozR, BVG

% 50 Nr° 46) entschieden hat, sind für die Bemessung der MdE
stets nur die Verhältnisse maßgebend, die bei Eintritt des schä—

digenden Ereignisses bestanden haben° Als "Vorschäden" sind nicht—

wehrdienstbedingte gesundheitliche Schädigungen nur zu berücksich-

tigen, wenn sie bei Eintritt des schädigenden Ereignisses bereits

vorgelegen haben° Schäden, die zeitlich nach diesem Ereignis ein—

getreten sind und mit diesem nicht im Zusammenhang stehen, insbe—

sondere altersbedingte, anlagebedingtc oder andere nichtmehr—

dienstbedingte Veränderungen des Gesundheitszustahdes, sind Nach—

schäden, die den in einem früheren Bescheid festgestellten Grad
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der MdE und damit die Höhe der Rente nicht mehr beeinflussen

können° In der Entscheidung vom 25° Juni 4965 ist demgemäß

ausdrücklich ausgesprochen, daß die MdB nicht höher zu be—

werten ist, wenn ein Naehschaden hinzukommt und die Schädi—
‘gung sich deshalb stärker auswirkt als zur Zeit ihres Ein—

tritts° Der gleichen Auffassung ist der erkennénde Senat und

hat dazu in seinem Urteil vom 6. August 4965 — 40 RV 4534/60 —
dargelegt, daß für die Bemessung der MdE als Ausdruck des

Maßcs der gesundheitlichen und wirtschaftlichen Folgen einer

Schädigung im Sinne des 5 4 BVG (Gesundheitsstörung) der }

Vergleich des Zustandes und der die Erwerbsfähigkeit betref-

fenden Verhältnisse unmittelbar vor und nach dem schädigen—

den Ereighis maßgebend ist" In Rahmen des Vergleichs der

Verhältnisse vor der Schädigung durch den Wehrdienst können
nichtwehrdienstbedingte Gesundheitsstörungen nur berücksich-

tigt werden, soweit sie bei Eintritt des schädigendes Ereig-
nisses bereits bestanden und zu einer MdB geführt haben° Spä4

tere, auf die wehrdienstbedingte Schädigung:zurückzuführende

Veränderungen der anerkannten Gesundhdtsstörungen sind unter

dem Gesichtspunkt der Verschlimmerung zu beurteilen, von der

wehrdienstbedingten Schädigung unabhängige Veränderungen des
Gesundheitszustandes aber sind Nachschäden und können die Be—

wertung der MdE für die Schädigungsfolgen nachträglich niöht'

mehr beeinflussen°

Zu berücksichtigen sind sonaeh die bei Eintritt des schädi—

genden Ereignisses tatsächlich bereits vorhandenen gesund—

heitlichen Schädigungen, nicht die zu erwartenden° Dies gilt

auch im Falle einer ihrer Anlage nach naturgemäß zu Wider—

holungen oder zur Verschlimmerung neigenden Erkrankung° Da

als Gesundheitsstörung noch nicht die Anlage (Disposition)

zu einem Leiden anzusehen ist, sondern erst die gegebenen—

falls sich daraus entwickelnden Folgen, d.h" die in Erschei—

.nung tretenden und feststellbaren Veränderungen am oder im

Körper, kann ein Vorschaden auch nur dann angenommen werden,

wenn und soweit schon zur Zeit der im Wehrdienst erlittenen

Schädigung erkennbar eine nachteilige Veränderung des Gesund—
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heitezustandes‘und der für die Erwerbsfähigkeit maßgebenden Ver—

hältnisse eingetreten war° Eine andere Auffassung würde dazu

führen, daß jede anlago— oder_altersbedingte eintretende spätere

Veränderung des Gesundheitszustandes jeweils bei der Bemessung

der MdE in Betracht gezogen werden müßte, denn die Voraussetzun—

gen für derartige Veränderungen sind fast immer von Geburtan
gegeben„ Das Ergebnis wäre, daß für Schäden Versorgung gewährt

würde, die auf Anlage oder Alter zurückzuführen sind° Dies wäre

aber mit Wortlaut und Sinn des @ 4 BVG nicht vereinbar, der nur
eine Versorgung für die durch den Wehrdienst eingetretenen Ge—

sundheitsstörungcn zuläßt°

Hinsichtlich der Perthes'schcn Erkrankung wäre beim Kläger ein

Vorschaden sonach nur anzunehmen, wenn die auf dieSer Erkrankung

beruhenden Veränderungen des Gesundheitszustandes schon bei Ein-

tritt des schädigenden Ereignisses im Sinne des BVG vorhanden

gewesen wären° Der jetzige Zustand kann die Annahme eines bei

der Feststellung der MdE wegen der Schädigungsfolge zu
berück-

sichtigen Vorschadens jedoch nicht rechtfertigen° Insoweit hat

„
das LSG die bestehende Rechtslage verkannt und infolgedessen

% 50 BVG unrichtig angewandt° Aus diesem Grunde war das Urteil

des LSGaufzuheben°

In der Sache selbst konnte der Senat nicht entscheiden° Die

Feststellung des LSG, daß die Perthes'sche Erkrankung zur Zeit

der Schädigung durch den Wehrdienst eine MdE von etwa 45 v„H„

bedingt habe, ist vom Beklagten mit Recht angegriffen-wordena

Das LSG hat sich insoweit auf Ausführungen von Prof, Dr„ _
_ berufen° Dieser hat in seinem Gutachten vom ‘7.‚ Oktober 1960

zu der Höhe der früher durch die Perthes'sche Erkrankung beding-

ten NdE überhaupt nicht Stellung genommen und seine Ausführungen

können auch nicht in dem vom LSG geäußerten Sinne verstanden .

_
werden° Er hat lediglich ausgeführt, die auf dem Hüftgelenkslei—

den beruhenden Veränderungen seien naturgemäß damals noch nicht

so ausgeprägt gewesen und es sei sogar durchaus möglich, daß sie

damals keinerlei Beschwerden verursacht hätten, weil der jugend-

liche Organismus solche angeborenen Anomalicn für lange Zeit
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kompensieren könne° Aus diesen Ausführungen hat das LSG

nicht folgorn können, daß die MdB für die Perthes'sche

Erkrankung zur Zeit der Schädigung 45 V„H° betragen habe°

Da es somit an der für die Entscheidung erheblichen Fest—

stellung darüber fehlt, ob und welcher Vorschaden oder nur

ein Naehschaden vorliegt, mußte die Sache an das LSG zu—
rüekverwiesen werden° ‘
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